
 

                                   
                   Altenberge, 12.03.2017 
 
 
Herrn Paus         
-Bürgermeister-  
 

 

 

 

Schriftliche Anfrage von BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN      

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

die Umgehungstraße konnte seinerzeit nur mit äußerst knapper Mehrheit im Rat - 50% 

CDU plus Bürgermeisters Stimme - durchgesetzt werden. Mit dem über 16 Millionen 

Euro teuren Projekt sollte der innerörtliche Durchgangsverkehr massiv reduziert 

werden.  

Die allzu positiven Prognosen für die innerörtliche Entlastung sind nicht aufgegangen. 

Im Gegenteil, wie von den Gegnern der CDU-Pläne schon damals angemerkt, ist ein 

Großteil des hohen innerörtlichen Autoverkehrs vor allem “hausgemacht” und derzeit 

sogar so hoch, dass die bereits eingeplanten öffentlichen Fördermittel für die über  

2 Millionen teure Umgestaltung der Ortsmitte gefährdet sind.  

Es wurden vier Unternehmen beauftragt, Konzepte zu entwerfen, wie man die neue 

“verkehresberuhigte Ortmitte” nun im Rahmen des integrierten Handlungskonzeptes 

2030”  umgestalten kann.  

Nun wird versucht mit teilweise drastischen Mitteln (Durchfahrsverbote, Berliner 

Kissen, Bremsschwellen usw.) die Zahlen zu drücken, und das Chaos ist perfekt: die 

Anwohner beschweren sich über zu viele Autos in der Süd-, Kirch- und Königstraße, 

LKWs fahren durch Wohngebiete zum K&K und die Geschäftsleute beklagen 

Verdienstausfälle weil zu viele Kunden wegbleiben. Auf der anderen Seite werden 

Verkehrszählungen nicht an Anlieger herausgegeben und man munkelt, dass sowieso 

nur noch zwei der vier Vorschläge zur Umgestalltung der Ortsmitte, die auch den 

Bürgern vorgestellt wurden,  im Rennen sind. 



Damit man nun auf Basis von klaren Fakten öffentlich mit den Bürgern und nicht in 

“irgendwelchen Hinterzimmern” nach Lösungen suchen kann, wählen die GRÜNEN nun 

den Weg einer schriftlichen Anfrage und stellen gleichzeitig den Antrag diese Daten 

anschließend für alle Bürger entsprechend zu veröffentlichen.  

(Die Fragen und der Antrag liegen den WN im Detail vor.)  

 

 

Fragen an den Bürgermeister 

 

1)  Welche Grenze (durchfahrende Autos pro Tag) muss eingehalten oder unterschritten 

       werden, damit die Bezirksregierung Münster die Fördermittel gewährt? 

2)  Gab es Unregelmässigkeiten oder besondere Vorkommnisse bei den Zählungen – wie 

       im Leserbrief von Dr. Weigl angedeutet?  

      Also konkret:  

 Waren Meßgeräte defekt oder wurden Meßgeräte ausgeschaltet? 

 Wurden parkende Autos vor Meßgeräten gesehen, wenn ja wie lange?  

 Sind wirklich an einem Tag keine Autos zwischen 6.00 - 9.00 Uhr durch die   

                    Boarkenstiege gefahren? 

3) Wie soll - trotz Rückbau der teilweise drastischen Maßnahmen zur Verkehrreduktion 

      in der Boakenstiege - zukünftig sichergestellt werden, dass die Zahlen auch  

      eingehalten werden können, ohne Königsstraße, Südstraße, Kirchstraße u.a. in 

      Wohngebieten nicht übermäßig zu belasten?  

4)  Welche Maßnahmen sind für Kirch-,  König- und Südstraße geplant um hier das 

       erhöhte Verkehrsaufkommen abzufangen? Soll z. B. die “Spielstrassenaregelung für 

       die Königstraße erhalten bleiben? 

5)  Welche Vorschläge für die innerliche Ortsgestaltung sind noch im Rennen?  

6)  Wurden Vorschläge von der Bezirksregierung oder der Gemeinde Altenberge bereits 

       im Vorfeld zurückgestellt  und wenn ja,  seit wann und warum?  

7)  Wenn nur noch zwei Vorschläge im Rennen sind, warum wurde die Öffentlichkeit 

      über diese Veränderung nicht informiert?  

 

 

Werner Schneider 
-Fraktionsvorsitzender BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN- 

 


